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Zu diesem Heft

Zunamen. Spitznamen, Beinamen kennt man in ländlichen Gegenden
noch heute. In den Gemeinden des Zürcher Unterlandes werden sie aber
zusehends seltener. Die Arbeit über die dörflichen Zunamen in der
Gemeinde Oberglatt, welche Kurt Derrer dem Zürcher Unterländer
Museumsverein übergeben hat, ruft die damalige Gesellschaft in
Erinnerung und gewährt uns damit Einblick in eine Dorfgemeinschaft
im 19. Jahrhundert.

Hauptsächlicher Grund für Zunamen war Gleichnamigkeit von Dorf-
und Zeitgenossen, die man auf diese Weise von einander klar zu
unterscheiden suchte. Abgeleitet wurden sie meist von Flur- und
Berufsbezeichnungen, sowie von Vornamen und körperlichen Besonderheiten.
Dass sich auf Nachkommen Teile oder abgeänderte Formen des

Zunamens übertragen haben, ist in einer engen Dorfgemeinschaft nur
verständlich.

Kurt Derrer verweist in seinem Beitrag auf H. Diener, den Oberglatter
Pfarrherrn, aus dessen Feder die „Geschichte der Gemeinde Oberglatt"
aus dem Jahre 1863 stammt.

In einem Beitrag von Hans Peter Christener gibt die hölzerne Grubenmann

Brücke von Oberglatt/Rümlang Anlass, einen Blick auf den

Zusammenhang zu werfen, zwischen den im 18.Jh. zur Verfügung
stehenden Ressourcen und die davon abhängige Entwicklung der
Bautechnik. In diesen Rahmen ist die bewunderungswürdige Leistung der
Zimmerleute von damals zu stellen.
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Alt Oberglalt. - Heute ist Oberglatt eine Gemeinde mit über 5000
Einwohnern, mit neuen Wohngebieten, mit Gewerbe- und Industnc/.onen am
Rande der kräftig wachsenden Agglomeration Zürich.

Die alte Kirche wurde 1962 abgetragen. Der Neubau des Architekten Emst
Giscl konnte 1964 eingeweiht werden.

Ausschnitt aus Foto ..Alte Kirche Oberglatt. Blick zwischen Häusern Derrer
und Hinnen" von Hans Schaub (1922-1979)
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